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1.00 Planungsrechtliche Grundlagen 
 
1.10 Beschlussfassung 
 

Am 07.05.2015 fasste die Gemeinde Wangelau den Beschluss, für das Gebiet: 
 
 Ăs¿dºstlich L 205/nordºstlich Frachtwegñ 

   
 den Bebauungsplan Nr. 2 aufzustellen.  
 
 
 

1.20 Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan 
  

Parallel zur Aufstellung des Bebauungsplanes wird die 2. Änderung des Flächen-

nutzungsplanes durchgeführt. Somit entwickelt sich der Plangeltungsbereich des 

Bebauungsplanes Nr. 2 aus dem Flächennutzungsplan. 

 
 

1.30         Technische und rechtliche Grundlagen 
 
Als Kartengrundlage für den rechtlichen und topographischen Nachweis der Grund-

stücke wurde eine Planunterlage im Maßstab 1:1000 des öffentlich bestellten Ver-

messungsingenieurs A. Boysen / Schwarzenbek, verwandt. 

Als Rechtsgrundlagen für den Bebauungsplan Nr. 2 gelten: 

a) Das Baugesetzbuch (BauGB) vom 23.09.2004 (BGBI.I S. 2414) in zuletzt ge-

änderter Fassung. 

b) Die vierte Verordnung zur Änderung der Baunutzungsverordnung (BauNVO) 

vom 23.1.1990 (BGBI. I S. 132) in zuletzt geänderter Fassung. 

c) Die Landesbauordnung Schleswig-Holstein vom 22.01.2009 (GVOBl. Schles-

wig-Holstein S. 6) in zuletzt geänderter Fassung. 

d) Die Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung 

des Planinhaltes (Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV. 90) vom 18.12.1990 

(BGBI. I 1991 S. 58). 

 

2.00        Lage und Umfang des Bebauungsplangebietes 

2.10 Lage 

Das Gebiet  des Bebauungsplanes Nr. 2 der Gemeinde Wangelau befindet sich 

im östlichen Randbereich der Ortslage Wangelau. 
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2.20 Bisherige Nutzung / Bestand 

Der Plangeltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 2 umfasst den Bestand der vor-

handenen Biogasanlage mit der Silage Fläche. Der nordöstliche Teil, ein Streifen 

von 21 m, der für die Erweiterung des Gärrestelagers erforderlich ist, ist zurzeit 

noch Ackerfläche. Im westlichen Bereich befinden sich die vorhandene Zufahrt und 

die Waage. Im südöstlichen Bereich befindet sich ein Regenrückhaltebecken. 

  

2.30 Grenzen des Plangeltungsbereiches 

Das Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 2 wird wie folgt begrenzt: 

Im Süden 

Durch die ĂFrachtwegñ. 

Im Südosten 

Durch die Flurstücke 72 und 74  

Im Nordosten 

Durch das Flurstück 1, im Abstand von 20 m. 

Im Nordwesten 

Durch die ĂBüchener Straße/L 205ñ. 

 

2.40 Flächenbilanz 

Das Plangebiet umfasst insgesamt folgende ausgewiesene Einzel- und Gesamt-

flächen: 

 Sonderbaufläche  18.575 m² 

 Grünfläche/Maßnahmenfläche   4.600 m² 

 Versorgungsfläche       225 m² 

 Verkehrsfläche       350 m²

 ________________________________________________________ 

 Gesamtfläche des Plangeltungsbereiches 23.750 m² 

 ________________________________________________________ 
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3.00 Begründung für die Aufstellung, Ziele und Inhalt der Planung 

 Gemäß § 2 Abs. 1 BauGB erstellt die Gemeinde Bauleitpläne in eigener Verant-

wortung sobald und soweit es erforderlich ist. 

 Folgende Gründe und Ziele veranlassten die Erstellung des Bebauungsplanes  Nr. 

2: 

Ziel ist es, die vorhandene Biogasanlage planungsrechtlich abzusichern und die im 

Bauantrag bereits dargestellte Erweiterung zu ermöglichen. 

Es handelt sich hier um eine privilegierte Anlage, die bereits vollständig vorhanden 

ist. 

Eine Alternativenprüfung ist negativ ausgefallen, da das Ausschlusskriterium vor-

handen Biogasanlage Vorrang genießt, auch wenn dieses Sondergebiet ohne 

Siedlungszusammenhang dargestellt wird. Eine Verlagerung oder Neuschaffung 

der Biogasanlage kam aus wirtschaftlichen Gründen für die Gemeinde Wangelau 

nicht zum Tragen. 

Die Agrarenergie Wangelau GmbH + Co. KG besteht aus vier Gesellschaftern, da-

von sind drei aktive Landwirte, sodass eine Privilegierung gegeben ist. Jedoch 

möchte eine Landwirt seinen aktiven landwirtschaftlichen Betrieb aufgeben und in 

den Ruhestand gehen, er verbleibt als Gesellschafter in der Agrarenergie Wange-

lau GmbH + Co. KG. Durch diese Tatsache kann die Privilegierung für die vorhan-

dene Anlage entfallen und weitere betriebliche Maßnahmen behindert werden. In-

sofern soll über die Bauleitplanung eine Absicherung erfolgen. 

Ziel ist es auch, die neusten rechtlichen Vorschriften zu beachten und dafür Maß-

nahmen an der Anlage vorzusehen. 

Die neue aktuelle Düngeverordnung schreibt eine, am Bedarf des Pflanzenbestan-

des orientierte Herbstdüngung mit Stickstoff vor. Überhöhte Stickstoff Düngemen-

gen im Herbst können, insbesondere auf leichten Standorten zu Nitratauswaschun-

gen und somit zu Belastungen des Grundwassers führen. 

Alle Folgefrüchte nach Mais, bei regionalüblichen Ernteterminen, weisen kein Stick-

stoffbedarf mehr auf. Sie sind von jeglicher Stickstoffdüngung im Herbst auszu-

schließen. Verstöße werden geahndet, sind compliance-relevant und führen zur 

Kürzung von Direktzahlungen. 

Daraus ist zu schließen, dass auf Maisanbauflächen im Herbst keine Düngung 

mehr erfolgen darf und auch die Gärreste nicht mehr auf die abgeernteten Äcker 

aufgebracht werden dürfen. Somit ergibt sich eine erhöhter Lagerungsbedarf für 

die Gärreste bis zum Frühjahr. Aus diesem Grunde wird für die Biogasanlage in 

Wangelau der Bau eines zusätzlichen Gärrestelagers erforderlich um die entspre-

chenden Kapazitäten vorhalten zu können. Andere Flächen auf der Biogasanlage  

 



Begründung zum Bebauungsplan Nr. 2 

der Gemeinde Wangelau                                  7                                                                                                                      

 

               ...8  
 

 

wurden für die Gärrestelager geprüft, sind jedoch aus Sicherheits- und aus betrieb-

lichen Gründen nicht nutzbar. Daher soll im Nordosten ein weiteres Gärrestelager 

erstellt werden. Dieses Gärrestelager wird auf der derzeitigen Betriebsfläche  er-

stellt, einschließlich der zusätzlichen Erweiterung in Form von 21 m Richtung Nord-

osten. Weiter soll auch, wie im Bauantrag bereist dargestellt, die Silagefläche er-

weitert werden, um mehr Reserven einplanen zu können. 

An der sonstigen Anlage werden keine Veränderungen vorgenommen. Auch eine 

Kapazitätssteigerung ist mit den zusätzlichen Gärrestelagern und der Silagefläche 

nicht verbunden. 

 


